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Ein Jahr Krieg
Heute vor einem Jahre drangen die erſten alarmierenden

Nachrichten vom Ausbruch des ruſſiſchjapaniſchen Krieges
nach Europa In der Nacht vom 8 auf den O Februar
hatten japaniſche Torpedoboote die ruſſiſche Flotte die vor
gort Arthur vor Anker lag angegriffen und die ruſſiſchen
Knienſchiffe Netwiſan Pallada und Zeſſarewitſch
wer beſchädigt Am 9 Februar erfolgte der Seekampf
bei Tſchemulpo wobei die Ruſſen ihren in koreaniſchen Ge
wäſſern befindlichen Kreuzer Warjag und ihr gleichfalls
dort ſtatioviertes Kanonenboot Korejetz in dem Hafen
von Tſchemulpo verſenkten An dem gleichen Tage begann
das erſte Bombardement von Port Arthur und der dort
liegenden ruſſiſchen Hauptflotte durch ein japaniſches Ge
ſcwwader es kam dabei zu ſchweren Beſchädigungen des
ruſſiſchen Linienſchiffes Poltawa und der ruſſiſchen
Kreuzer Askold Diana und Nowik Damit war der
furchtbare Kampf eröffnet der nun ſeit einem Jahr um
die Vorherrſchaft in Oſtaſien auf chineſiſchem und
koreaniſchem Territorium ausgefochten wird und zu einem
ſiegreichen Vordringen Japans geführt hat das
ſich durch ſeine militäriſche Leiſtungsfähigkeit die unum
wundene Anerkennung der Welt errungen hat Noch vor

at die Einwohner
ſchaft Japans durch die Energie und Jnitiative ſeiner

leitenden Kreiſe einen Wandel zum Jnduſtrie und Handels
volke durchgemacht der ihm das Gepräge eines modernen
Unternehmerſtaates geſchaffen hat und es nun den weſt
europäiſchen Großmächten ſowie dem nordamerikaniſchen
Freiſtaate ebenbürtig erſcheinen läßt Die letzten Jahr
zehnte zeigten eine erſtaunliche Steigerung und Erhöhung
nationaler Kraft bei dem oſtaſiatiſchen Jnſelvolke Japan
wurde zur natürlichen Vormacht Oſtaſiens Es trat ein in
die Reihe der modernen Großmächte als ein gleichwertiger
Faktor der die Bevormundung des internationalen Kon
zerts kühn durchbrach und der auch für China das gleiche
Ziel anſtrebt das er ſich ſelbſt geſetzt hat Infolge von
Japans mutigem Auftreten und Handeln ſteht die Jnte
grität des chineſiſchen Reiches für die nächſte Zukunft un
erſchütterlich feſt Alle Mächte haben ſich gegen die ruſſiſchen
Aufteilungspläne des 400 MillionenReiches gegen die
JIntereſſengebietPolitik gewandt und letzthin hat noch Eng
land der Bundesgenoſſe Japans den Eifer ſeiner Chau
viniſten in Tibet gezügelt da es durch den japaniſch
engliſchen Vertrag einerſeits wie durch ſeine Zuſtimmung
zu den deutſch amerikaniſchen Anregungen andererſeits auf
das Programm der Richtverletzung der chineſiſchen Integrität
verpflichtet iſt

Der heutige Rückblick ſoll in erſter Linie den einzelnen
Phaſen des Krieges ſelbſt gelten Der erſten Ueber
rumpelung der ruſſiſchen Flotte folgten andere Senſationen

am 11 Februar der Untergang des ruſſiſchen Minentrans
vortſchiffes Jeniſſei das in der Nähe von Dalny auf eine

Mine geriet und ſank Auch der ruſſiſche Kreuzer Bojarin
J erlitt am Tage darauf das gleiche Schickſal doch blieb un

gewiß ob er infolge einer Minenexploſion oder eines japa
niſchen Torpedoangriffs vernichtet wurde Der Zar hoffte
den japaniſchen Angriffen durch große Mobilmachungen

War Rußland zu Be
ſollten nun ſo ſchnell wie möglich Maſſen nach dem Kriegs
ſchauplatz geſendet werden um die japaniſchen Streitkräfte
zu erdrücken Kuropatkin wurde am 20 Februar zum Ober
befehlshaber der Landarmee Vizeadmiral Makarow zum

Kommandanten des Geſchwaders im fernen Oſten ernannt
Aber die Schwierigkeit der Fahrt über den Baikalſee
machte eine ſchnelle Entſendung großer Truppenkörper un
möglich Die Soldaten mußten auf Schlitten über die Eis
fläche des großen ſibiriſchen Binnengewäſſers befördert
werden Es wurden Schienen über das Eis gelegt und mit
dem Bau der Bahn begonnen die am Ufer des Baikalſees
entlang führt Die japaniſche Flotte war natürlich in
zwiſchen nicht untätig Ein aus ſechzehn Schiffen zuſammen
geſetztes japaniſches Geſchwader unter Togo nahm am
25 Februar aufs neue die Beſchießung Port Arthurs
vor und begann die ſyſtematiſche Blockade des Hafens Eine
zweite japaniſche Flotte unter dem Oberbefehl Kamimuras
erhielt die Aufgabe die ruſſiſche WladiwoſtokFlotte zu ver
nichten und bombardierte am 6 März Wladiwoſtok traf
aber die ruſſiſche Flotte dort nicht vor und machte ſich daher
auf ſie zu ſuchen Japan hatte inzwiſchen mit Korea ein
Schutz und Trutzbündnis abgeſchloſſen und in Tſchemulpo
ſtarke Truppenmaſſen gelandet die es den von Norden an
rückenden Ruſſen entgegenſchob Die Japaner beſetzten Widſchu
am 6 April und beendeten bis Ende April ihre Aufſtellungen
ſo daß ſie am 29 April die hinter den Yalu zurück
gegangenen Ruſſen angreifen konnten Kuroki erzwang in
den erſten großen japaniſchen Landſiege am 29 April
1 Mai den Uebergang über den Yalu ſchlug den ruſſiſchen
General Saſſulitſch und eroberte zahlreiche Geſchütze Mit
dieſem Vorrücken zu Lande gingen weitere Seekämpfe
Hand in Hand Die dritte Beſchießung Port Arthurs am
9 März der vierte Seeangriff auf Port Arthur am
21 März und der fünfte Seeangriff am 12 und 13 April
Bei der dritten Beſchießung Port Arthurs machte die ruſſiſche
Torpedoflotte einen Ausfall wobei der ruſſiſche Torpedoboot
Zerſtörer Wlaſtny ein japaniſches Torpedoboot in Grund
bohrte während ein zweiter ruſſiſcher Torpedojäger
der Stareguſchtſchi unterging Bei der fünften Be
ſchießung Port Arthurs wurde der ruſſiſche Torpedoboot
jäger Straſchny vernichtet und am 13 April fuhr das
mit dem Admiral Makarow an Vord ausgefahrene ruſſiſche
Linienſchiff Petropawlowsk auf eine Mine Nur 52 Mann
der Beſatzung und 8 Offiziere darunter Großfürſt Kyrill
wurden gerettet Auch der ruſſiſche Panzer Pobjeda
erlitt bei der Einfahrt in den Hafen eine Minenbeſchädigung
Aber auch die Japaner ſollten ohne Verluſte nicht davon
kommen Die ruſſiſche Wladiwoſtokflotte verſenkte am
25 März einige japaniſche Transportdampfer worauf
Kamimura von neuem die Verfolgung des Wladiwoſtoker
Geſchwaders aufnahm Am 14 und 15 April erlitten
dann die Japaner den Verluſt des japaniſchen Kanonen
boots Mijako und des japaniſchen Linienſchiffes Hatſuſe
die durch Minenexploſion zugrunde gingen während ein
drittes japaniſches Kriegsſchiff der Kreuzer Yoſchino
durch eine Kolliſion mit der Kaſſuga zum Scheitern
gebracht wurde

Nach der teilweiſen Vernichtung und Blo ckierung des
Port Arthur Geſchwaders wandte Japan ſein Haupt
intereſſe den Operationen der Landmacht zu Am 5 Mai
landeten japaniſche Truppen bei Pitſewo auf der Ligotong
halbinſel um Port Arthur auch zu Lande einzuſchließen
bald darauf folgten Truppenlandungen bei Takuſchan und
am 27 Mai kam es dann zu der heißen Schlacht bei
Kintſchonu in der die Japaner die ruſſiſche Armee nach
Port Arthur zurückgedrängten und 78 Geſchütze nahmen
Die Japaner konnten wenige Tage darauf Dalny
beſetzen Kuropatkin verſuchte durch Entſendung des
Barons Stackelberg von Norden her Port Arthurs
Belagerung unmöglich zu machen Aber die Japaner

Prttilleton
Nachdrns verboten

Werliner Vlauderei
d den weiten Hallen in denen bereits in wenigen

onaten unſerer malenden Zeitgenoſſen Erzeugniſſe mehr
er weniger große Leinwandflächen hängen werden im

des Ausſtellungsgebäude ſind jetzt Fabrikate
minder idealer Art zu chauen Das Modernſte unſeres
nach immer neuen Senſationen jagenden Säkulums hat

in dem großen Glaspalaſt am Lehrter Bahnhofalliert Die Internationale Automobil Aus
tellung
eg teure Preis dieſes Gefährtes der Neuzeit bedingt
o a noch immer nicht jeder Deutſche in den Beſitz eines

en tutenden Gefährtes gelangt iſt im Gegenteil nur
wenigſten Steuerzahler ſich des Genuſſes eines Kraft
ens erfreuen Trotzdem iſt die Ausſtellung ungewöhnlich

Am Sonntag wurden über 10000 Eintritts
Heinnt n Der Kaiſer der Kronprinz Prinzum ich haben die Ausſtellung beſichtigt ergo gehörte es
i uten Ton dageweſen zu ſein

die

wag

mitreden Man muß darüberjem e können Jch traf Bekannte die gleich mir kaum
als daran denken werden ſich einen Mercedes oder

tatat oder Argus zuzulegen aber ſie ſprachen mit einer
F erheit über Friktionsgetriebe elektromagnetiſche Abreiß

Und J c t ewirde Chaſſisrahmen daß ich von blaſſem Neid erfüllt
die nachte einen kleinen Bummel durch die Ausſtellung
Nah intereſſierte wie etwa einen Sidux Indianer die

Selbſt der berühmte und lebhaft an
gen Jahre den Vennettpokat auf dem TaunusRennweg

ließ mich kalt Mir imponierten nur die Preiſe die von
50000 Mark für das hundertpferdige Rennautomobil bis
zu lumpigen 3000 Mark für den fünfpferdigen billigen
Gebrauchswagen herabgehen Als deutſcher Patriot be
ſchaute ich natürlich ehrfurchtsvoll die drei Wagen des
Kaiſers die recht elegant ausſehen weiß und gold lackiert
ſind und das kaiſerliche Wappen tragen

Mein Auge glitt vorüber an Luxusgefährten an Geſchäfts
Transport und Reklamewagen an ſchweren Laſtautomobilen
und einem für ſechzehn Perſonen beſtimmten Omnibus und
blieb entzückt haften an einem prächtigen Leopardenpelz
mit Perſianerbeſatz und einem noch ſchöneren Lederpelz aus
echt Saffian Denn auch die Automobil Bekleidungs
Induſtrie nimmt einen breiten Raum in der Ausſtellung
ein Es ſind da Koſtüme zu ſchauen meine Damen
derentwegen allein verlohnt es ſich unter die Automobiliſten
zu gehen

Und das Herz ward mir ſchwer als ich all dieſe ent
zückenden und ach ſo teuren Pelze ſah und ich ging hin
und trank einen Beruhigungskognak eingedenk der Mahnung
die ich tags zuvor in der Deutſchen Spirituoſen
Ausſtellung geleſen

Jhr tranket und waret tapfer
Und ſchluget die Römer aufs Haupt
Und das hat ihr Herren Abſtinenten
Der Alkohol erlaubt

In dieſer SpirituoſenAusſtellung die während des Monats
Februar im PalaſtTheater gerade gegenüber der Börſe zu
ſehen iſt kann ſich der Alkoholiker an all den ſuperben
Likören erfreuen als da ſind Dornkaat Nordhäuſer Korn
Benediktiner Hafftmanns UrKorn Aromatique

In dieſer Ausſtellung bekommt man meiſt behäbige ge
wichtige ſelbſtbewußte Geſtalten zu Geſicht Der Berliner
Gaſtwirt tut s ſelten unter hundert Kilo Körpergewicht
Mir wurde auch jener Reſtaurateur gezeigt der jüngſt für

gegen Mercedes gewann ſelbſt dieſer hiſtoriſche Töfftoff

wehrten Stackelbergs Angriff bei Wafangkou am 14 urd
15 Juni ab eroberten 16 Geſchütze und brachten den
Ruſſen ſchwere Verluſte bei Die japaniſche Weſtarmee
rückte nun weiter nach Norden vor und beſetzte unter ſteter
Verdrängung der Ruſſen am 23 Juli die Hafenſtadt
Niutſchwang während die beiden von Oſten anrückenden
Armeen die Truppen Kuropatkins der am 23 Juni per
ſönlich auf dem Kriegsſchauplatz erſchienen war am
Motienpaß feſthielten und ſchließlich die Ruſſen durch den
Kampf bei Taſchitſchiao am 25 Juli zum Rückzug zwangen

Auf ſich ſelbſt angewieſen hoffte die ruſſiſche Flotte ſich
durch einen Ausfall freie Bahn ſchaffen zu können Nachdem
die ruſſiſche Flotte notdürftig repariert war wurde am
10 Auguſt der Ausbruchsverſuch unternommen Dabei
wurde Admiral Witthöft getötet Einigen ruſſiſchen
Kreuzern und Torpedobooten gelang es nach Kiautſchou
Saigon und Shanghai zu entkommen Der größte Teil
der Flotte wurde zur Rückkehr in den Hafen von Port
Arthur gezwungen Das Geſchwader hatte gehofft Wiadi
woſtok zu erreichen Zu dem Zwecke hatte das Wladiwoſtok
Geſchwader den Hafen verlaſſen um der von Port Arthur
kommenden ruſſiſchen Flotte hilfreiche Hand zu bieten
Nach der Vereitelung des Durchbruchsverſuchs begab ſich
Kamimura auf die Suche der WladiwoſtokFlotte und traf
ſie am 14 Auguſt in der Nähe der TſuſchimaStraße Er
brachte den Rurik zum Sinken und ließ den ruſſiſchen
Kreuzer Nowik an der Küſte von Sachalin in Grund
ſchießen Damit ſchied die ruſſiſche Flotte vorläufig aus dem
Kriege aus

Die Landoperationen nahmen nach der Vereinigung der
japaniſchen Landſtreitkräfte der drei Armeen unter Kuroki

Nodzu und Oku unter dem Oberbefehl Oyamas ihren Fort
gang Dieſer hoffte den Ruſſen in der Gegend von Liaojang
ein Sedan zu bereiten Aber ſeiner Umzingelung entzog
ſich Kuropatkin in einer mörderiſchen Schlacht am 26 Auguſt
bis 3 September Während General Rogi Port Arthur von
der Landſeite ergebnislos beſtürmte fand an den Ufern
des Schaho nach längerer Kampfpauſe vom 14 Oktober
ein zweites ſurchtbares Ringen der beiden Hauptarmeen
ſtatt die Schlacht endete mit einem Rückzug der Ruſſen
und ungeheuren Verluſten auf beiden Seiten Der Zar ließ
inzwiſchen ein zweites Geſchwader in See gehen das am
15 Oktober Libau verließ und einen ſenſationellen
Zwiſchenfall in der Nordſee herbeiführte der England aufs
äußerſte erbitterte Aber ehe noch das Geſchwader Mada
gaskar das es am 1 Januar erreichte verließ hatte
General Stöſſel am 2 Januar nachdem die Japaner den
203 MeterHügel erſtürmt und armiert hatten Port Arthur mit
insgeſamt 25,000 Mann ruſſiſcher Truppen übergeben Die
Armee General Nogis wurde dadurch für den Kampf auf
dem Hauptſchlachtfelde frei Der Zar entſandte noch ein
drittes Geſchwader unter Admiral Fölkerſahn und ein
viertes unter Admiral Dobrotworski zur Unterſtützung
Roſchdjeſtwenskys nach Madagaskar Kuropatkin ſuchte
erneut eine Entſcheidung auf dem Kriegsſchauplatze herbei
zuführen indem er am 25 Januar die japaniſchen
Stellungen am Hunho angriff Dieſe Kämpfe dauern nacß
großen Verluſten für die Ruſſen noch an und ſo iſt die
Lage noch unentſchieden dem Kriegsglück bleibt vor

n wer ſiegreich aus dem großen Kampfe hervor
eht

Die Ausſichten Japans zu Beginn des zweiten Kriegs
jahres ſind weſentlich günſtigere als zu Beginn des erſten
Jn Rußland aber hat die militäriſche Kataſtrophe Unruhen
gezeitigt die zu blutigen Straßenkämpfen geführt haben
Der politiſche Horizont des Zarenreiches iſt daher äußerſt

ſeine neu eröffnete Kneipe durch Zeitungsinſerat Reklame
gäſte geſucht hat Um eine beſſere Kundſchaft herbei
zulocken engagierte er gutgekleidete Herren von gewählten
Manieren die Reklame zechten Eine Jdee die ſo abſurd
ſie erſcheint eines gewiſſen Raffinements nicht entbehrt
Welch eine neue Perſpektive eröffnet ſich verkrachte Bankiers
entgleiſten Lebemännern und erwerbsunfähigen Nichtstuern

Die Kollegen jenes ReklamegaſtSpezialiſten greifen aller
dings zu einem einfacheren Mittel um ihren Abſatz in
edlem Rebenblut oder kommunem Gerſtenſaft zu heben
Sie ſetzen ſich mit einigen geldklammen Mimen und unge
druckten Schriftſtellern in Verbindung und eröffnen ein
Kabarett Das zieht immer noch Die ſilberne Punſch
terrine der fröhliche Faun das Nachtaſyl blaue
Wunder der Klimperkaſten und wie immer ſich dieſe
über die ganze Stadt verſtreuten Kabaretts benamſen blühen
luſtig weiter Das Nachtleben das in Berlin entwickelt iſt
wie in keiner anderen Stadt des Kontinents das Sünden
babel an der Seine nicht ausgenommen fördert dieſe frag
würdigen Jnſtitute in denen man kulinariſche und geiſtige
Genüſſe von fragwürdigen Qualitäten vorgeſetzt erhält

Auch ein ſo amüſanter Theaterdichter wie Artur
Pferhofer iſt unter die Kabarettgründer gegangen Jn
dieſer Woche hat er mit ſeinem literariſchen Tingeltangel
debütiert Jn den Arkadia Sälen einem eleganten
Ballſalon wo man gemeinhin nur den Geiſt goutiert der
in den Beinen ſitzt oder aus dem Perlenſchaum der Witwe
Cliquot aufſteigt hat er ſein neues Muſenheim etabliert
Doktor Pſerhofer der mit dem verfloſſenen Jntimentheater
ein arges Fiasko machte wird als Kabarett Direktor vielleicht
mehr Glück haben Solange die Mode vorhält Zweier
BrettleSterne hat er ſich verſichert Des famoſen Monſieur
Henri von den elf Scharfrichtern und ſeiner ihn weit
überragenden beſſeren Ehehälfte Marga Delvard Die
dochgeſchoſſene überſchlante Dame die ihre Chanſons bald
mit wilder Sinnlichkeit bald mit müder Gequältheit vorträgt
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be und die wohlgemeinten engliſchen Ratſchläge Frieden
ſchließen ſollle das Zarenreich nicht ſo leicht von der

and weiſen

Deutſches Geich

Hof und Perfſonglnachrichten

Ein Beſuch der Zarin in Berlin wird an
gekündigt Die Zarin hat dem 2 Gardedragoner Regiment
deſſen Chef ſie iſt durch den Militärbevollmächtigten der
ruſſiſchen Botſchaft Oberſt von Schebeko in Berlin ihr Porträt
überreichen laſſen Gleichzeitig hat ſie ihrer Hoffnung Ausdruck
gegeben noch in dieſem Frübjahr Gelegenheit zu haben im Kreiſe
ihres Offizierkorps in Berlin ſich ſelbſt davon zu überzeugen
ob ihr Porträt zu dem ſie dem Maler im vorigen Jahre in
Darmſtadt nur wenige Sitzungen gewähren konnte auch ähnlich
ausgefallen ſei

Der Karlsruher Ztg zufolge haben der Großherzog
und die Großherzogin von Baden dem badiſchen Landes
verein vom Roten Kreuz für den oſtaſiatiſchen Kriegsſchau
platz eine Gabe von 500 der Erbgroßherzog und die Erb
großherzogin eine ſolche von 200 M überwieſen

Die Lohnbewegung der Vergarbeiter
Tie amtliche Unterſuchnng

Ueber die zur Unterſuchung der Beſchwerden der
Bergarbeiter auf der Zeche Bruchſtraße von der amtlichen
Kommiſſion geführten Verhandlungen wird das amtliche
Prokokoll im Reichsanz veröffentlicht An den Ver
handlungen nahmen als Vertreter der Unterſuchungskommiſſion
ein Oberbergrat ein Bergrat und der Bochumer Landrat ſeitens
der Zechenverwaltung der Zechenbeſitzer Stinnes und der Betriebs
führer Kneppes drei Vertreter der Berglente und dreizehn
Zeugen teil

Das Ergebnis der Beweiserhebung iſt nach Anſicht
der amtlichen Unterſuchungskommiſſion wörtlich folgendes

Jrgendwelche Zuſtände die als allgemeine Misßſtände
für die Arbeiterſchaft der Zeche Bruchſtraße bezeichnet
werden könnten ſind nicht erwieſen Eine Anzahl von
Einzelbeſchwerden ſo insbeſondere diejenige über den
Zuſtand der alten Waſchkauen ſowie die über die Unregel
mäßigkeiten bei der Seilfahrt reſultierten aus den derzeitigen
Belriebsverhältniſſen welche ſeit etwa Jahresfriſt in Um
geſtaltung begriffen ſind Weitere Beſchwerden ſo z B
diejenigen welche erhoben ſind über nicht rechtzeitige Entleerung
und mangelhafte Reinigung einzelner Abortkübel über die
Zurückweiſung von Leuten von der Seilfahrt und über zu
ſäten Beginn der Ausfahrt der Mittagſchicht ſind dem
Betriebsführer nicht gemeldet worden Die Zechen
verwaltung hat ſich verbindlich gemacht für Abſtellung ſolcher
Unregelmäßigkeiten nach Möglichkeit Sorge zu tragen Das
Wagennullen ſieht die Kommiſſion nach Art der Hand
habung durch die Zechenverwaltung nicht als Härte für die
Belegſchaft an Ebenſowenig erſcheint als Härte die durch An
ſchlag feſtgelegte Dauer der Seilfahrt und Schicht
dauer Auch die Lohn verhältniſſe können nicht als
nun günſtige angeſehen werden wenn auch zugegeben werden
muß daß es wünſchenswert erſcheint daß die Zechenverwaltung
auf möglichſte Ausgleichung der Gedingelöhne der Kamerad
ſchaften hinarbeite Die wenigen einzelnen Beſchwerde
punkte die auch nur zum Teil als erwieſen angeſehen
werden können ſtehen in keinem Verhältnis zur Zahl und zur
Art der Belegſchaft die wie bekannt insbeſondere ſeit Jahres
friſt als zufammengewürfelt bezeichnet werden muß
ſowie zu dem Zeitraum von vier Jahren aus welchen Be
ſchwerden erhoben werden konnten Bergrat Remy bemerkt
im beſonderen daß ihm aus ſeiner amtlichen Tätigkeit irgend
welche bedentſame Mißſtände auf Zeche Bruchſtraße
nicht bekannt geworden ſeien und daß auf die in der Ver
handlung hervorgetretenen Beſchwerdepunkte künftig beſonders
geachtet werden ſolle

Am meiſten Wagen genullt wurden im Auguſt 1904 nämlich
836 von 34,054 Wagen es ſind dies 2,5 Proz der Förderung
Am wenigſten Wagen wurden genullt im März 1904 nämlich 30
von 38,073 d h 0,09 Proz der Fördernng Am meiſten
Strafen wurden erhoben im Auguſt 1904 im Betrage von
822 M von 1280 Arbeitern pro Tag alſo 8,88 M oder pro
Biann und Monat 0,17 M

Die Frage der Maßregelungen
Angeſichts der Mitteilung der Rh W Ztg vom wonach

Grheimrat Kirdorf gegenüber dem Verbandsagenten Fiſcher
erklärt habe daß keinerlei Maßregelungen eintreten würden
ermächtigt Geheimrat Kirdorf den Bergbauverein folgendes zu
erklären

Jch ſtelle feſt doß Herr Fiſcher am 5 d M auf dem
Hanplburean der Gelſenkirchener Bergwerksaktiengeſellſchaft
erſchien um mich zu ſprechen er aber da ich anderen Beſuch
hatte nicht ſofort empfangen werden konnte Er hat die von
ihm gewünſchte Rückſprache daher mit Herrn ſtellvertretenden
Generaldirektor Bingel geführt Herr Bingel der meine
Anſicht genau kennt und in vollkommener Uebereinſtimmung
über die ſchwebenden Fragen ſich mit mir befindet hat Herrn
Fiſcher verſichernd daß meine Aeußerungen ebenſo lauten

e e

iſt das einzige Genie in der Welt der Berliner Kabaretts
Sie iſt die Duſe des Brettls

Das Publikum das ſich bei Pſpſerhofer eingefunden
erſchien mir ausgezeichnet wenigſtens in der Kleidung
Die Damen in großer Toilette als ginge es zum Sub
ſtriptionsball der auch in dieſem Jahre ausgefallen iſt die
Herren befrackt Man merkte nichts von der ſchlechten
Finanzlage Berlins die uns neue Steuern in Aus
ſicht ſtellt um friſche Einnahmequellen zu ſchaffen Trotz
des energiſchen Proteſtes der Bühnenleiter werden wir eine
Theaterbillettſteuer zu erdulden haben Die Umſatz
ſteuer für Grundſtücke wird verdoppelt und der Deklä
rationszwang ſoll bereits für Einkommen von fünfzehn
hundert Mark ab eingeführt werden Ferner iſt in Ausſicht
genommen die Perſonen die in Berlin ihr Einkommen
daben jedoch in den Vororten wohnen mit einem Teil
ihres Cinkommens in Berlin zu beſteuern Das Geſetz ge
ſtattet bis fünfundzwanzig Proözent und in der Tat es iſt
nicht mehr als recht und billig dem Ort an dem der
Steuerpflichtige ſein Einkommen erwirbt auch einen Teil der
Steuer zufließen zu laſſen

Man ſieht ein artiges Steuerbukett das vielen anrüchig
erſcheint Aber unſer Stadtoberhanpt hat nicht unrecht
wenn er ſagt der Mann der Steüern erfinden kann die
allen recht ſind ſoll erſt noch geboren werden

Doch mehr als neue Steuern Kabarett und ſelbſt Auto
mobile intereſſieren den Spreeathener wie wohl jeden
Kulturmenſchen die Verhältniſſe im Zarenreiche So könnte
es nicht wundernehmen daß der baltiſche Profeſſor
M v Reusner vor einem überaus zahlreichen und guten
Publikum über die Verhältniſſe ſeines Heimatlandes ſprechen
durfte Was er erzählie klang ſo erſchütternd ſo unglaub
lich daß ſeine Worte eine ſtarke Erregung auslöſten UnMenſchen ſchmachien oſt ehe Je lang in

Kindven Sibiriens

europäiſchen Staaten
mutzigen Kloſterwänden oder in denDie Khee vom Verfaſſungsrecht der

würden erklärt daß bei der Wiederaufnahme der Arbeit

keinerlei Maſſenm ne gelungen vorgenommen
werden würden die Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft wahr
ſcheinlich ſogar alle Arbeiter wieder annehmen werde da der
Direktion bisher keine Hetzer darunter bekannt geworden
ſeien Selbſtverſtändlich müſſe vorbehalten bleiben eventl
ſolche Elemente aus der Belegſchaft zu entfernen
was Herr Fiſcher als durchaus berechtigt anerkannte Eine
verbindliche Erklärung für andere Verwaltungen konnte Herr
Bingel nicht abgeben und hat das alſo weder in ſeinem noch
in meinem Namen getan

In Belgien
Der belgiſche Ahgeordnete Maroille Generalſekretär der

belgiſchen Kohlenbergarbeiter Organiſationen ſchätzt in einer
Unterredung die ich mit ihm halte die Zahl der Streikenden
auf etwa 70 000 Heute wird das Nationalkomitee der Bergleute
ſich verſammeln um über weitere Maßregeln für den Streik zu
beraten Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten hat ſich der
Streik in Centre ſtark ausgedehnt Jm Becken von Mons
macht man ſich auf eine Streikdauer von 1 Monaten gefaßt

Geſtern wurde ein Dynamitattentat gegen einen Berg
werksmeiſter der Grube Veriſter bei Lütt ich verübt Das
Haus wurde zeiſtört der Werkmeiſter ſchwer verletzt Man
glaubt daß das Attentat auf einen perſönlichen Racheakt zurück
zuführen iſt und mit dem Streik nicht in Verbindung ſteht

Parlamentariſches

Jn der Vudget kommiſſion des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes wurde in Bezug auf die Gefahren der
Automobile von der Regierung betont daß es bis jetzt noch
an geſchulten Leitern ſehle Ein Geſetz daß das Streik
poſtenſtehen verbietet das von einer Seite gewünſcht
von anderer Seite nicht ſür notwendig gehalten wird wird
nicht in Ausſicht geſtellt doch wird eine Reviſion der be
treffenden Beſtimmungen mit der Reviſion des Strafgeſetzes in
Verbindung gebracht An der Ruhr ſo wird von der Re
gierung mitgeteilt kommt man mit den ins Kohlenrevier beorderten
Polizeikräften ans Eine Reviſion des Wahlgeſetzes
unter Wahrung des Dreiklaſſenſyſtems wird noch
für dieſe Seſſion angekündigt desgleichen eine Vorlage über den
Gebrauch fremder Sprachen in öffentlichen Verſammlungen An
eine Reviſion des Vereinsgeſetzrs in liberalem Sinne ſei gedacht
worden die Sache ſei aber vertagt worden weil gleichzeitig im
Reſche an einem Geſetz über die Stellung der Bernfsvereine ge
arbeitet werde Von ſeiner Studienreiſe in London teilte der
Miniſter mit daß dort in der Kommunalverwaltung die poli
tiſchen Rückſichten zurückträten was zum Beiſpiel in Berlin nicht
der Fall ſei Aus der Mitte der Kommiſſion wird dem wider
ſprochen Eine Reform des Geſetzes über die Anlegung
der Sparkaſſengelder iſt in Arbeit es müſſen aber noch
Sachverſtändige gehört werden Geklagt wird über die lange
Dauer der Prozeſſe beim Oberverwaltungsgericht
und es wird eine Entlaſtung des Gerichts von minder
bedeutenden Klagen angeregt Von der Regierung wird an
gegeben daß die Zahl der Reſte im vorigen Jahre auf 6734
Sachen bei 8823 erledigten angewachſen ſei Jn Betracht
komme eine Vermehrung der Senate deren Zahl jetzt 8 iſt
vielleicht bei gleichzeitiger Vermehrung der jetzt notwendigen
Zahl von 5 Rſchtern Ueber die Zuſchüſſe zur Färſorgeerzichung
ſoll eine Statiſtik angelegt werden Das Ordinarinm wird unver
ändert bewilligt ebenſo ohne weſentliche Debatte das Extra
ordinarinm Nächſte Sitzung Freitag Abend

Der frühere ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Friedr
Wilh Fritſche iſt nach dem Vorw am Sonntag in Philag
deiphig im Alter von faſt 80 Jahren geſtorben Fritlſche
gehörte dem Reichstag des Norddentſchen Bundes als Vertreter
für Lennep Mettmann an und dem Deutſchen Reichstag von
1877 bis 1881 für den jetzt von Singer vertretenen vierten
Berliner Wahlkreis an Anfang der ächtziger Jahre wanderte
er nach den Vereinigten Staaten aus

Politiſches
An zuſtändiger Stelle in Wien wird dem Korreſpondenten

der Frkf Ztg beſtätigt daß im Handelsvertrag mit Deutſch
land Vorſorge ſür den Fall der Zolltrennung zwiſchen
Oeſterreich und Ungarn getroffen iſt

Bei der Abſtimmung in der zweiten Leſung der
Kanalvorlage haben am Dienstag gegen den s im
ganzen nach der Krenzztg geſtimmt 81 Konſervative 26 Frei
konſervative 6 Zentrums Abgeordnete alle Polen die Bündler
Hahn und Schoof und die Antiſemiten Lattmann und Werner
Für den S 1 im ganzen haben geſtimmt 69 Nationalliberale
22 Mitglieder der Freiſinnigen Volkspartei 9 Mitglieder der
Freiſinnigen Vereinigung 40 Konſervative 32 Freikonſervative
78 Zentrumsmitglieder die Dänen Hanßen und Nielſen der
Wilde Schubert Enthalten haben ſich die Zentrumsabgeordneten
Strzoda und Höveler

Die nene Domänenvorlage für das Herzogtum
Sachſen Koburg Gotha welche infolge des vielerörterten
Widerſpruches des jungen Herzogs gegen die frühere Domänen
vorlage notwendig wurde iſt in ein geheimn svolles Dunkel ge
hüllt Jm Widerſpruch mit den liberalen Einrichtungen des
Herzogtums beſteht die Gepflogenheit neue Geſetzesvorlagen zu
nächſt vertranulich dem aus fünf Mitgliedern beſtehenden Land

iſt auf den Univerſitäten ausgeſchloſſen die jungen Juriſten
dürfen die Rechtsgeſchichte nur bis zu Ariſtoteles kennen
Natürlich ſteht die Literatur unter der Auſſicht der Polizei
die Tolſtoi und Gorki verſtümmelt und die Leitung der
Kunſtinſtitute innehat Ständiger Kontrolle ſind die Tele
graphenbureaus unterworfen die ruſſiſche Niederlagen in
glänzende Siege umwandeln Das Erſcheinen eines neuen
Blattes hängt vom Ermeſſen des Miniſters ab In geradezu
kläglicher Lage befindet ſich die Provinzpreſſe denn was
die Zeitung der Hauptſtadt noch an winzigen Freiheiten
genießt iſt in der Provinz verboten Mit der Entlaſſung
des Fürſten Mirski iſt die Hoffnung auf Einſicht der Regie
rung geſchwunden Trepows Politik geht dahin jeden Freiheitsfunken zu erſticken Mit Gorki Jaiagten die Haupt

vertreter der i hen im Geſängnis Die Abſchaffung
des Abſolutismus die Aufrichtung eines Staates mit poli
tiſchen Freiheiten und Rechten wofür Adel Großinduſtrie
das Heer der Arbeiter und der Jntelligenten gemeinſam
eintraten iſt wieder in graue Fernen gerückt Und die
ruſſiſche Polizei ſchreibt weiterhin nicht nur Feiertage Feſt
tage und Sakramente vor ſondern auch die Lektüre und
die Reden die gehalten werden dürfen Denn jeder Redner
muß der Polizei vorher einen ausführlichen Entwurf ſeiner
Rede vorlegen

Es war ein troſtloſes Bild das der mit ſtark ruſſiſchem
Accent ſprechende Profeſſor entrollte Und er hatte recht
wenn er meinte weſteuropäiſchen Ohren müßten ſeine ſtreng
re Ausführungen wie ein unglaubliches Märchen
ingen
Der Abend gipfelte in einer Reſolution die die Frei

laſſung Gorkis verlangie und dem geknechteten Nachbarvolke
die Einführung konſtitutioneller Rechtsverhältniſſe wünſchte
Jch fürchte in einem Lande wo die Knuüte herrſcht und
ein Trepow ſchalten darf dürften papierne Reſolutionen
nicht mehr geachtet werden wie ein Holzſcheit man wirft

tagsausſchuß vorzulegen der ſie glsdann in geheimer Berge
behandelt So hat der Landtagsausſchuß auch die nete e
mänenvorlage bereits in zwei Sitzungen vertranulich berme
Es verlautet daß die den Wünſchen des Herzogs entſpreche ten
Modifiziernngen des Ausgleichs die Zuſtimmung des Lande
ausſchuſſes geſunden haben und daß eine kleine vom Aus
beſchloſſene Modiſizierung wiederum der Zuſtimmung des Her
ſicher ſei Staatsminiſter Hentig wirkt bald in Berlin Poſe
bald in Gotha um die letzten Meinungsverſchiedenheiten zu
gleichen Authentiſches wird man wohl bei der am Donnere
erfolgenden Eröffnung des Landtages erfahren Sag

Die Neueſten Nachr in Pofen melden Aus Preuß
ausgewieſen wurden fünf ausländiſche Sch
ſpielerinnen und ein Schauſpieler des volniſche
Provinzialtheaters unter der Direktion Roland Die Aug
gewieſenen mußten binnen drei Tagen nach Rußland oder Oeſtet

reich zurückkehren i

n

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Panther iſt am 7 FebrugrNewportnews Virginio eingetroffen Thetis iſt am 7 Fehrugt

in Shanghai eingetroffen Der Transport der abgelöſten de
ſatzung Möwe iſt mit dem Reichspoſtdampſer Gneiſenan an
8 Februar in Suez eingetroffen und hat an demſelben Tage di
Reiſe üher Port Said nach Negpel fortgeſetzt n

Verſammlungen und Kongreffe
Der 24 ordentliche Adelstag iſt zum Montge

20 Februar nach dem großen Saale der Kriegsakademie
Berlin einberufen Nach Eröffnung durch den Vorſitzenden
Miniſter v Wedel Piesdorf halten Vorträge Dr in
v Zimmermann über Aberkennung des Adels Hofgerichts
rat a D Freiherr von Saß über die Pinität der chriſtlichen
Konfeſſionen An die Verhandlungen ſchließt ſich abends 7 Uhr
ein Mittageſſen im Kaiſerhof zu dem ſich die Mitglieder de
Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft mit ihren Damen
vereinigen

ver
und Gäſten

33 Plenarverſammlung
des Dentſchen Landwirtſchaftsrates

i Nachdruck verboten g Verlin 8 Febr
Jm Verlaufe der heutigen Verhandlungen ſprach der Präſident

des Landwirtſchaftsrates Reiche und Landtagsabgeordneter
Graf Schwerin Löwitz Jn der Geſamtbenrteilung ſtimme ich
beiden Referenten zu Ein großer Teil der abſolut berechtigten
Forderungen der Landwirtſchaft iſt größtenteils un
berückſichtigt geblieben Wenn wir die Verträge annehmen
geſchieht es nicht weil wir völlig befriedigt ſind ſondern weil
relativ eine Verbeſſerung eintritt Widerſprechen muß ich aber
der Behauptung daß die neuen Handelsverträge ausſchließlich
im Jntereſſe der Landwirtſchaft abgeſchloſſen werden Der Herr
Reichskanzler hat ſtets betont daß die agrariſchen Forderungen
nur ſoweit vertreten werden könnten als ſie dem Zuſtande
kommen von Handelsverträgen nicht im Wege ſind Jn weſſen
Jntereſſe ſind Handelsverträge überhaupt notwendig Die
deutſche Landwirtſchaft betont ſeit 5 Jahren daß ſie Handels
verträge für unerwünſcht hält und Doppeltarife
will Aber lediglich aus Rückſicht auf die Jnduſtrie
und den Handel läßt die Landwirtſchaft ſich zu Handels
verträgen herbei Trotz aller Landwirtſchaftsfreundlichkeit hat
der Herr Reichskanzler ſtets auf den Standpunkt geſtanden daß
landwirtſchaftliche Konzeſſionen nur zu bewilligen ſind ſoweit
ſie dem Abſchluß von Handelsverträgen nicht im Wege ſtehen
Alſo haben die Jntereſſen von Handel und Jnduſtrie
in erſter Reihe geſtanden beim Abſchluß der Verträge
Denn in unſerem Jntereſſe würde es liegen wenn keine
Handelsverträge abgeſchloſſen werden Nun gebe ich zu daß die
Jnduſtrie in gewiſſem Maße ſchlechter weggekommen iſt jedoch
nicht in bezug auf den inländiſchen Markt ſondern beim
Export Aber hier kann ihr ein Aequivalent geboten werden
durch Beſeitigung der Meiſtbegünſtigungsverträge mit außer
europäiſchen Staaten

Es trat nach den kurzen Ausführungen von Frhrn v Cetto
über den Hopfenzoll und Frhrn v Klitzing über Braugerſte
eine längere Pauſe ein

Eine weitere Debatte über die Handelsverträge wurde nicht
mehr beliebt und die bereits mitgeteilte Reſolution vom
Deutſchen Landwirtſchaftsrat einſtimmig angenommen

Es folgten dann Referate von Geh Oekonomierat Hähnel
Kuppritz i und Generalſekretär Dr Nenmann Stettin über

Unfallverhütungsvorſchriften

Beide Referenten legten folgenden Antrag vor
Die Plenarverſammlung des Deuiſchen Landwirtſchaftsrates

wolle beſchließen
J Unfallverhütungsvorſchriften in Ausführung des Unfall

verſichernngsgeſetzes für Land und Forſtwirtiſchaft entſprechen
den Jnterceſſen der Landwirtſchaft ſofern

1 die Vorſchriſten praoktiſch ausführbar ſind und den
Betrieb nicht mehr als durchaus notwendig erſchweren

2 ihre Einſührnng und Ueberwachung in zweckentſprechen
der Weiſe erfolgen
II Die von der ſtändigen Kommiſſion der deutſchen land

wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaſten ausgearbeiteten Unfall
verhütungsvorſchriften für landwirtſchaftliche Maſchinen und
landwirtſchaftliche Nebenbetriebe geben eine brauchbare Grund
lage für den Erlaß derartiger Vorſchriften wenn auch einzelne
Abänderungen insbeſondere nach den Bedürfniſſen der ver
ſchiedenen Landesteile erforderlich ſind
III Die bei einzelnen Berufsgenoſſenſchaften bereits ein
geführten Unfallverhütungsvorſchriften ſind beizubehalten da
erfahrungsgemäß längere Zeit vergeht bevor die Vorſchriften
ſich einleben

IV Es iſt darquf hinzuwirken daß die Landwirte in die
Lage kommen die Maſchinen mit den vorgeſchriebenen Schutz
vorrichtungen verſehen zu kaufen Am vollkommenſten wird
dies durch den Erlaß einer Vorſchriſt erreicht durch welche
Maſchinenfabrikauten und Händler unter Strafe geſtellt
werden welche Maſchinen ohne die vorgeſchriebenen Schutz
vorrichtungen in den inländiſchen Verkehr bringen

Der Antrag fand Ann ahme Alsdann wurde noch folgender
Antrag nach eingehender Begründung durch Geh Hofrat Prof
Dr Kellner Möckery zur Frage der

Handels Futtermittel
angenommen

Ergibt die Unterſuchung eines Handelsfuttermittels
welchem ein beſtimmter Gehalt von Rohprokein Fett ind
Kohlehydrat garantiert war einen geringeren als den garan
tierten Betrag und iſt der Käufer zur Uebernahme der Ware
bereit ſo wird wenn andere Vereinbarungen nicht ge
troffen ſind die Entſchädigung für den geringeren Wert
der Lieferung ſo ermittelt daß für fehlende bezw über
ſchiegende Nährſtoffe das Wertverhältnis von je 1 Teil Rob

protein Feit bezw Kohlehydrat bis auf weiteres zu 1
berechnet wird

Jſt nur der Gehalt an Rohprolein und Fett garantiert
worden ſo bleibt wie bisher der Kohlehydratgehalt bei der
Berechnung des Minderwertes außer Beiracht und es wird
ein Teil Rohprotein im Werte gleich ein Teil Fett geſetzt

Vas Feſtmahl
Das diesjährige Feſtmahl des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats

begann abends um 5 Uhr in dem großen Saal des Hotels
Kaiſerhof An der halbkreisförmigen Tafel hatten Plab
genominen der Reichskanzler Graf Bülow links von ihm der
erſte Vorſitzende Graf Schwerin Löwitz der Landwinrtſchafts
miniſter v Podbielski die Herren v Arnim v Oeitzen u a

ſie in den Kawmin Julius Knopf rechts von ihm der zweite Vorſitzende Frhr v Soden
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t fandte Graf v Hohenthal Geheimrat v Köhlerhen Caroiatd Wirkl Gener hen
Pibbell uſw Gegenüber dem Reichskanzler ſaßen der Miniſter
des Jnnexn Freiherr v Hommerſlein der Finanzminiſter Frel
err v Rbeinbaben Wirklicher Geheimer Ober Regierungsrat
Conrad Graf Oriola u a m Nach der Begrüßungsrede

des Vorſibenden Grafen Schwerin Löwitz die mit einem Hoch
uf den Kaiſer ſchloß brachte der zweite Vorſitzende Freiherr

Soden einen Trinlſpruch auf die Gäſte und ſpeziell auf den
Reichskanzler aus Darauf nahm

der Reichskanzler Graf Bülow
zas Wort und hielt wie ſchon kurz berichtet folgende Rede

Als ich vor zwei Jahren um dieſe Zeit in Jhrer Mitte
weilte lagen die ſchweren Kämpfe um das Zuſtandekommen
des neuen Zolltarifs eben hinter uns Damals war die Saat
gelegt worden Damals verſprach ich Jhnen daß die Jn
tereſſen der deutſchen Landwirtſchaft bei den Handelsvertrags
unterhandlungen mit Nachdruck wahrgenommen werden würden
Jetzt iſt die Zeit der Ernte gekommen Nun weiß ich ja wobl
meine Herren daß man von meinen Freunden auf dem Lande
ſelten oder nie ein Wort voller Vefriedigung über ihre Ernte
zu hören bekommt Heiterkeit Der Eine ſindet das Futter
ſür das Vieh nicht genügend der Andere den Roggen ſchlecht
der Dritte den Weizen mäßig dem Einen war es zu trocken
dem Andern zu naß Heilerkeit So habe ich auch nie an
genommen daß die Ernte aus den Handelsverträgen die
Landwirte ganz befriedigen würde Die mir ſoeben von
meinen verehrten Herrn Nachbarn zur Rechten
und zur Linken gezollte Anerkennung übertrifft
meine Erwartungen Jch bin angenehm enttäuſcht
Heiterkeit Um das Gleichgewicht wieder herzuſtellen will

ich Jhnen ſofort ſagen daß ich ſelbſt manches noch viel beſſer
manchen Ertrag nach Quantität und Qualität reicher gewünſcht
hätte Bravo Aber das glaube ich doch mit gutem Gewiſſen
ſagen zu können Wenn wir nicht alles erreicht haben die
Hauptſache haben wir erreicht Aus dem Gröbſten
haben wir die deutſche Landwirtſchaft wieder herausgehauen
Sehr richtig Und wenn behauptet wird das ſei unter un

erträglichen Opfern für die Jnduſtrie geſchehen ſo beſtreite
ich das auf das allerentſchiedenſte Sehr richtig Wer das
behauptet unterſchätzt die Kraft der deutſchen Jnduſtrie wie
die Vorteile die für Handel und Jnduſtrie in den neuen lang
ſriſtigen Verträgen enthalten ſind Sehr richtig Auf der
jetzt geſchaffenen Grundlage wollen wir wie mein Herr
Nachbar zur Linken ſehr richtig ausführte weiter bauen
Sie meine Herren von der praktiſchen Landwirtſchafſt
inden Sie die der Landwirtſchaft durch die neuen
Verträge gebolenen Vorteile durch intenſiven Betrieb
durch genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß durch
zweckdienliche Melio rationen voll ausnutzen und ſo
Viehzucht und Körnerbau in Dentſchland auf die Höhe
der Vervollkommnung bringen Wlir von der Re
gierung indem wir das mit den 7 neuen Handelsverträgen
begonnene Werk fortſetzen Bravo Durch dieſe 7 Verträge
iſt etwa ein Drittel unſeres Handels vertragsmäßig geregelt
worden Wir werden trachten nunmehr auch mit anderen
wichtigen und uns befreundeten Staaten zu einem richtigen
Ausgleich der gegenſeitigen Jntereſſen zu gelangen Wenn es
meine Herren uns gelungen iſt den erſten ſchwierigen Teil
des großen Werkes zu einem gedeihlichen Abſchluß zu bringen
hoffe ich Sie werden mir und den verbündeten Regierungen
das Vertrauen ſchenken daß wir die richtigen Mittel und
Wege finden um auch den übrigen Teil unſerer Aufgaben in
handelspolitiſcher Beziehung zum Wohle der Landwirt
ſchaft wie der Geſamtheit zu Ende zu führen Lebhaftes
Bravo

Aber auch damit betrachte ich unſere Pflicht nicht als er
füllt Auf vielen anderen Gebieten wartet unſerer noch
reich liche Arbeit für die Land wirtſchaft Jch er
innere nur an die brennende Frage der Entſchuldung
des Grundbeſitzes deren Löſung wir begonnen haben
und hoffentlich zu einem glücklichen Ende bringen werden
Jch will erinnern an die überous wichtige innere
Koloniſation für die ich mich beſonders intereſſiere die
ich planmäßig in Angriff genommen und durchgeführt zu ſehen
wünſche Bravo Jch erinnere an die Landarbeiternot
die wir nach meiner Anſicht nicht im Wege der Geſetzgebung
ſondern nur durch großzügige Unternehmungen
zur Seßhaftmachung der Landarbeiter werden
beſeitigen können Lebhafter Beifall

Laſſen Sie uns auf dieſen Wegen zuſammengehen in Ver
trauen und Mut Wehren Sie einem wehleidigen Peſſimis
mus ſtärken Sie den Mut und das Selbſtvertrauen der
deutſchen Landwirte Von einem deutſchen Dichter der vor
kurzem ſeinen 80 Geburtstag gefeiert hat von Hermann
Lingg las ich die Verſe

Regen Sturm und Hagelſchauer
Schickt der Himmel mir herab
Doch ich bin ein alter Bauer
Der ſich niemals noch ergab
Und ich trotz ihm bis zum Grab

Lebhaſter Beifall Das iſt eine Geſinnung wie ſie dem
dentſchen Landmann wohl anſteht Vor allem meine Herren
holten Sie feſt an der Ueberzeugung daß unſer Kaiſer und
König die verbündeten Regierungen und der verantwortliche
Leiler der Politik des Reichs einig ſind in dem Wunſche
einig ſind in dem Beſtreben der Landwirtſchaſt auch weiter
zu helfen die Landwirtſchaft auch weiter zu fördern
Bravo
Jn dieſem Sinne erhebe ich mein Glas auf die deutſche

Landwirtſchaft und auf ihre Verteeter Die deutſche Land
wirtſchaft und der deutſche Landwirtſchaftsrat ſie leben hoch
boch hoch

h
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Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch ein Kommiſſar
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der erſten Be

ratung des von dem Grafen Hompeſch und Genoſſen Zentr
waebrochten Geſetzentwurfs betreffend die Freiheit der Re
i ionsübung Toleranzantrag

d o Schrader frei Ver Der vorliegende Antrag erhält
b ſgincn zweiten Teil ein rein katholiſches Gepräge Die

abotiſche Kirche iſt nur da tolerant gegen andere Konfeſſionen
a ſie ſelbſt nicht die Macht hat Dies ändert ſich in dem
ſolgenbiich wo ſie ſelbſt die Macht bekommt Der Änſrag ver
Jgt wur die Tendenz dem Zentrum überall die Macht zu ver
offen und die Hobeitsrechteides Staates illuſoriſch

r machen Das Zentrum will auch die Katholiken überall von
di übrigen Bevölkerung gbtrennen weil es eine Gefolgſchaft
n die ihm ganz zu Willen iſt Unrubde und Widerſpruch

entr Sie wiſſen ſehr gut daß dem ſo iſt Wir können
28 aber nicht dulden diund das Slaalsgeſet ſelt ine Gemeinſchaft ſich über den Staat

deshalb noch einen Miniſterwechſel abwarten und dann noch mal

Abg un Soz Das Zentrum kann keineüben ſelbſt wenn es wollte e Tilerguz
erſten Teil ſümmen und ſind auch nicht gegen eine Kommiſſions
beratung Allerdings haben wir auch an dem erſten Teil manches
auszuſetzen und werden unſere Anträge ſtellen So fehlt in den
Paragraphen über den Austritt aus der Kirche die Beſtlimmung
daß man nach dem Austritt keine Kirchenſteuern mehr zu be
zahlen braucht
ſolchen Leuten nicht will denn es iſt ja Sündengeld Heiter
keit Religion iſt für uns Privatſache wir haben nichts gegen
die Kirche da wo ſie wötig iſt und wo ſie ſelbſt bezahlt wird
Heiterkeit Was alles im Namen der Religion geſchieht baben

wir nenlich in Rußland geſehen wo die Kugeln des Zaren anf
das Symbol des Chriſtentums gepfiffen haben Das iſt doch
eine Schmach unſeres Jahrhunderts In der bekannten Broſchüre
des Mainzer Biſchofs wird davor gewarnt daß die Kinder zu
viel lernen das iſt derſelbe Standpunkt des Herrn von Puft
kamer der mal ſagte Zum Kartoffelbuddeln lernen die Kinder
immer noch genug Heiterkeit Nur ja recht viel Religion
wollen Sie denn in einen Kopf in den ſo und ſo viele Bibel
und Geſangbuchverſe hineingetrichtert ſind geht auch nichts
anderes mehr hinein Große Heiterkeit Jn dem Programm
einer württembergiſchen Volksſchule ſind 12 Stunden Religion
und nur eine Stunde Geſchichte und eine Stunde Naturſtunde
Alſo Religion genng Nur in der Rechenſtunde nicht denn man
kann den Kindern doch nicht gut erſt beibringen 3 1 3 und
dann wieder 3 1 I Unrnhe im Zentrum Wenn die Kinder
Religion lernen ſollen mögen ſie zum Pfarrer gehen der
kann ſie das ja beibringen Heiterkeit Jn der Schnle aber
müſſen die Kinder nur das lernen wos ſie für den Kampf
ums Daſein braüchen Es iſt überhaupt traurig daß man jetzt
noch über einen ſolchen Antrag überhaupt debattieren muß
Schon vor zwei Jahrhunderten hat ein Hohenzoller auf nem
Thron ſich für Denkfreiheit ausgeſprochen Denken Sie ſich nur
n Hohenzoller auf nem Thron der für Denkfreiheit ſſt
Große Heiterkeit Der das tat war Friedrich der Große

Seitdem haben wir viele Große gehabt aber ſo groß waren ſie
nicht trotzdem ſie alle viel redeten Stürmiſche
Heiterkeit Heute weht der Wind ganz anders als
zu Friedrichs des Großen Zeiten und die Miniſter wehen mkt
Heiterkeit Der Reichskanzler brauchte neulich ein Bild von

einem der auf den Rathausturm klettere am Blitzableiter
Na vielleicht wäre der Reichskanzler da oben ganz angebracht
als Wetterfahne Stürmiſche Heiterkeit Auch die Veſtim
mungen über die Diſſidentenkinder müſſen geändert
werden Bisher war die Geſchichte der Diſſidenten von
Giordano Bruno bis zur Ausräncherung aus der
Schulanula Heiterkeit eine Leidensgeſchichte Der Diſſident
der einen Eid leiſten muß wird ja geradezu zum Meeineid ge
zwungen denn er kann doch nicht bei einem Gott ſchwören an
den er nicht glaubt Als ich mal einem Richter das ſagte er
widerte er mir Es iſt ganz egal was Sie glauben wenn Sie
falſch ſchwören kommen Sie doch ins Züchthaus Große
Heiterkeit Ganz aut wäre es wenn man die
Eidesfrage auch in dieſen Antrag hinen brächte
Der bekannte Falkſche Erlaſz ſoll den Dijſidentenkindern zu
gute kommen Jch wurde aber trotzdem einige zwanzig Mal
verurteilt weil ich meine Kinder nicht in den Religionsunterricht
ſchicken wollte Das Landgericht entſchied nämlich Der Falkſche
Erlaß bezieht ſich nur auf höhere Lehranſtalten nicht auf Volks
ſchulen Alſo die Leute die Geld haben brouchen keine Religion
Das Kammeergericht entſchied freilich anders trotzdem aber be
kam ich wieder Strafmandate und der Rektor ſagte zu mir Jhr
Kind muß alles lernen So kam ich denn nochmals voörs
Kammergericht Heiterkeit Es wehte dort jetzt ein anderer
Wind denn Voſſe war inzwiſchen an die Reihe gekommen
Heiterkeit Der Staatsanwaltſchaftsrat ſagte nämlich Es

wäre meine Pflicht geweſen mich zu unterrichten ob ſich das
Kammergericht bei ſeinem erſten Urteil nicht geirrt hätte

Große Heiterkeit Jch wurde alſo vernrieilt Was würde aber
wohl paſſiert ſein wenn ich die Richter gefragthätte Ent
ſchnldigen Sie haben Sie ſich vielleicht nicht geirrt Stürm
Heiterkeit Jch wurde alſo verurteilt trotzdem kein Buch
ſtabe an den Geſetzen geändert war nunr weil die Miniſter ge
wechſelt hatten und ein anderer Wind von oben wehte Jch werde

fragen Haben Sie ſich vielleicht geirrt Keiterkeit
Graf Poſadowskhy ſagte geſtern man ſollte nicht zweiſeln an der
Unparteilichkeit der Richter Aber wenn die Geſetze ſo ausgelegt
werden heute ſo und morgen ſo wo ſoll man da noch glauben
an der Unparteilichkeit der Richter Große Heiterkeit Selbſt
der Hoſprediger a D Stöcker hat geſagt es wäre unrecht Kinder
zu zwingen etwas zu lernen was die Eltern nicht glaubten
Auch unter dem Miniſter Studt iſt es nicht beſſer geworden
Dreimal hat die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes Petilionen
der freireligiöſen Gemeinde behandelt an das Plenum ſind ſie
nicht gekommen das hohe Hans hatte keine Zeit dazu trotzdem
es den ganzen Sommer diätenvoll in den Ferien war Jn der
freien Republik Haumbneg ſind ſogar freireligiöſe Verſammlungen
unmöglich Und da wollen Sie von Glanbens und Gewiſſfens
freiheit reden Jn Berlin hat man Dr Wille und Fräulein Jda
Altmann verboten Religionsunterricht zu erteilen weil in ihrem
Unterricht kein poſitiver Gottesglanube vorhanden ſei Als ſie
dieſem Verbot nicht nachkamen hat man ſie ins Gefängnis geſteckt

quf adminiſtrativem Wege ganz wie in Rußland Hört
hört Und dann hat man Fräulein Alimann ihren Lehr
berechtigungsſchein üherhanpt entzogen wegen ſittlicher Bedenken
Dieſe ſürilichen Bedenken beſtanden eben in jener Gefängnis
ſtrafe Unerhört Hört hört bei den Soz Alſo wir müſſen
recht vorſichtig ſein bei den Toleranzgeſchenken mit denen wir
beglickt werden ſollen Beſondere Furcht vor Jhnen zum Zentr
haben wir aber nicht Das überlaſſen wir den Nationalliberalen
Die Rede des Herrn Hr Sattler war die verkörperte Furcht vor
Rom nnd den Jeſniten Sehr gut Aus ihn ſchrie
die Sehnſucht nach einem neuen Kulturkampf Die
Zeiten des Kulturkampfes waren für die nationalliberale Partei
wirklich zu ſchön Ach wie iſt ſie ſeitdem zuſammengeſchmolzen
Na ſuchen Sie zu den Nationalliberalen doch die Leiden
ſchaften des Kulturkampfes wieder aufzupeitſchen wenn Sie noch
ein paar Mandate übrig haben das Zentrum wird ſie Jhnen
ſchon abnehmen Große Heiterkeit Vefriedigtes Schmunzeln
im Zentrum Auch wir ſind im übrigen gern dazu bereit

Ernente Heiterkeit Durch ſolche Reden legen Sie dem ſchon
etwas wackelnden Zentrumsturm nur einen eiſernen Reifen um
Sehr wahr Das Zentrum kann bel ſolchen Vorſtößen nur

r daber freut es ſich darüber Abg Dr Heim Ztr
ehr richtig Na ja ich kenne 4 Jhr zum Zentrum gutes

Herz Schallende Heiterkeit ch weiß ja was Sie gern
haben Sie aber zu den Nationalliberalen verkürzen ſich
dadurch noch die paar Lebensjahre die Sie och
haben Sie leben ja nur noch von der Gnade
anderer Parteien nur mit der Unterſtützung der
reaktionärſten Parteien ſchleppen Sie ſich in den Reichstag
Alſo nochmals Wir ſtimmen für den erſten Teil des Vor
liegenden Antrags Aber glauben Sie nur nicht daß Sie mit
dieſem Antrag im Ernſt etwas ſür die Glaubensfreiheit tun
Wollen Sie wirklich etwas tun dann ſorgen Sie für einen guten
Vollsſchnlunterricht vor allem auch in der Geſchichte Wir
haben ja jetzt auch einen Geſchichtsunterricht aber was für
einen Da werden die Geburts und Sterbetage der Fürſten
geleſen und die Schlachten die ſie gewonnen von den ver
lorenen redet man nicht Große Heiterkeit Dieſe Zahlen
werden die Kinder alle am m wiſſen Aber fragt ſie
nicht nach Schiller und Goethe Von denen weiß man wenig
in der Volksſchule Kein Wunder in einer Zeit wo man
Schillerdenkmäler entfernt um Fürſtendenkmäler hinzuſetzen
Sehr gut Es iſt ja wahr Wo ſoll man ſie denn hinſetzen
Wenn das ſo weiter geht mit der Denkmalfetzerei ſo wird wan
vald ein Preisausſchreiben erlaſſen müſſen nach freien Plätzen

rotzdem werden wir für den h

Jch nehme an daß die Kirche das Geld von d

dick auf mit Jhrer Toleranz Wir wiſſen was wir davon zu
alten haben Wir wollen iſ eihVoit Heſtertelt Gewiſfensfreiheit ſür das ganz
Aba Dr Müller Meiningen frſ Vp Die Behandlung der

S iſſidenten iſt in der Tat eine Schmach ſür unſere ganze
Kitur Da bin ich ganz der gleichen Meinung wie der

orredner Jch ſpreche im übrigen das ſei von vornherein
Lwerkt T nur für meine Perſon nicht für meine Partei Jn
Süddeutſchland herrſcht tiefgehende Beunruhigung wegen der
verdächtigen Toleranz des Zentrums Sie zum Zentrum
verguicken Religion mit Politſt Man leſe un das Gebet
büchlein für die katholiſche Männervelt von Pfarr r Dr Joſ fAnton Keller Da heißt es Der Liberalismus iſt de y Au
Wen wälbſſt du Üeberhaipt ſt dies ganze Ada chtlnchT eberhaupt iſt dies ganze Andachtbuchnichts als ein Wahlkatechismus für das Zenkrum Hört hörtt

Unter Liberalismus wüd dort eine Weltanſchaunng verſt den
die alle nicht klerikalen Parteien umfaßt Auch Sie n den
Sozialdemokraten fallen darunter obgleich Sie gerade in Bayern
ein liebevolles Techtelmechtel mit dem Zentrum haben Große
Heiterkeit Aba v Vollmar lächelt belnſtigth auch die Rechte
fällt darunter Hört hört Dies Vüchlein iſt erſchienen unter
Approbation der Geiſtlichkeit der Verleger hat eine hohe Aus
zeichnung von ſeiten des Apoſtoliſchen Siuhles erhalten Hört
bört Jn dieſem Büchlein ſieht auch u Selbſtverſtändlich
gehört der katholiſche Mann der Zentrumsparter an GHörſ
hört und große Heiterkeit Wählet nie und nimmer glanbens
loſe Männer Sehr richtigl im Zentrum Wer Gott nicht
fürchtet und nur liberale Zeitungen lieſt der wird ein Verräter
ſein Sehr richtig im Zentrum Gegen derartige Praktiken
unter religiöſem Deckmantel Parteipolitik zu treiben muß ent
ſchieden Front gemacht werden

Den erſten Teil des Antrages will auch ich akzeptieren ob
gleich ich beſürchte daß wir damit eine Einfallspforle für ſpäter
weitergehende Wünſche ſchaffen Aber über den hochwichtigen
zweiten Teil darüber muß zunächſt einmal eine Ausſprache in
aller Oeffentlichteit ſtattfinden nicht etwa in der Stille einer
Kommiſſion Er iſt von ſo eminenter kulluxeller Bedentung daß
manche der Herren gar nicht ahnen waos alles dahinter ſleckt
Heiterkeit So hat man in weiten Kreiſen das Gefühl daß

durch den letzten Paragraphen des Antrags unſere Schulen ſämt
lich den Kongregationen ansgeliefert würden Wenn eine Kom
miſſionsberatung ſtattfinden und ein ſchriftlicher Bericht erſtattet
werden ſollte ſo müßte man als Appendix eine Reihe von Ur
kunden beifügen damit man wirklich werß was das Zentrum
unter Toleranz verſteht Hierzu gehören z B eine Anzahl
päpſtlicher Bullen und der Syllohus von dem Fürſt Hohenlohe
ſagte daß deſſen Sätze ſich gegen die Grundſätze des öffentlichen
Lebens richten Wenn Sie zum Zentzum wirklich Toleranz
wollen dann löſen Sie die Kirche von der Schnle geben Sie
Freiheit der Wiſſenſchaft und vor allen Dingen verzichten Sie
auf den Geldbeutel des Stgates Dann erſt werden wir mit
Mcichen Waffen kämpfen Aber das wollen Sie nicht Sie wollen
nur eine freie Kirche in einem unfreien Staate Wenn Schiller
heute ſein bekanntes Wort ſagte Aus Religion gehöre ich keiner
Religion an würde er gewiß auf Grund des t 166 beſtraft
Durch den zweiten Teil des Antrags wird dieſer Geiſt des Kon
feſſionalismus an dem die Kultuscxzellenzen nicht unſchuldig ſind
nur verſtärkt Deshalb bitte ich Sie lehnen Sie ihn ab Bei
fall links Zuruf aus dem Zentr Vergeſſen Sie nicht Jhr Ge
betbuch Redner holt unter ſtürmiſcher Heiterkeit des Hauſes
das auf der Tribüne liegen gebliebene Gebetbuch und ſchwenkt
es triumphierend gegen das Zentrum

Abg Gröber Ztr Der Vorredner hat nur in ſeinem Namen
geſprochen deshalb brauche ich ihn wohl nicht eingehend zu
widerlegen Seine Worte werden aber in Bayern beachtet
werden wenn auch in anderem Sinne als er meint Nun iſt
geſagt worden unſer Antrag richte ſich gegen den Proteſtan
tismus Dies iſt grundfalſch Als unſer Antrag eingebracht
wurde wurde er auch von angeſehenen nationalliberalen Blättern
begrüßt z B von der Nationglzeitung die u a im Dezember
1900 ſchrieb Wiederholt ſind in den letzten Jahren in Sachſen
Mecklenburg Vraunſchweig uſw Vorgänge pafſſiert die zeigen
daß in dieſen Staaten noch immer gefſetzliche Beſtimmungen
beſtehen die mit der religiöſen Freiheit unvereinbar ſind Wir
würden daher in einem Geſetz das mit dieſem Wuſt ver
gangener Zeiten aufräumt einen Fortſchritt nicht verkennen
und ihm nicht widerſprechen Und dabei bekämpfen heute die
Nationalliberalen in ſo ſcharfer Weiſe unſeren Antrag Jch
betone nochmals daß es ſich dabei nicht um einen konfeſſionellen
Vorſtoß handelt Wir wollen nur daß Zuſtände beſeitigt
werden wie ſie jetzt noch in Sachſen uſw deſtehen daß ein
Prieſter beſtraſt wird der ohne beſondere Erlaubnis katholiſchen
Gottesdienſt abhält Unſer Antrag richtet ſich nicht gegen die
Hoheit des Staates ſondern nur gegen die Bevormundung
durch die Buregnkratie Auch will er nicht daß den Religions
gemeinſchaften Rechtsfähig eit erteilt wird die können ſie jetzt
ſchon auf Umwegen dadurch erlangen daß ſie ſich als Aktien
geſellſchaften eintragen laſſen Heiterkeit Jn Mecklenburg
hat die Regierung darüber zu beſtimmen ob ein Bedürfnis für
den katholiſchen Gottesdienſt vorhanden iſt oder nicht Die
Herren ſtellen aber gar keine Unterſuchungen an ſondern machen
es ganz ſo wie es ihnen paßt Das ſind die richtigen Bureau
kraten die ſtatt des Herzens ein Tintenfaß in der Bruſt haben
Heiterkeit Wir werden mit unſerem Antrag ſo lange wieder
tommen bis unſere gerechten Beſchwerden abgeſtellt ſind
Redner ſchildert eingehend die ſchlechte Vehandlung der Katholiken
in Sochſen und Braunſchweig wird dabei von entrüſteten Pini
rufen ſeiner Fraktionsgenoſſen begleitet Präſident Graf
Balleſtrem erhebt ſich droht den Pfuni Rufern mit dem Finger
und ſagt Meine Herren das vminöſe Wort was große
Heiterkeit hervorrufl

Abg Dr Sattler ul Es iſt bereits nach 6 Uhr wir können
mit dem Gegenſtand nicht fertig werden ich beantrage deshalb
Vertagung Beifall

Der Antrag wird angenommen
Nachſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Erſte Beratung

der Handelsverträge
Schluß 6 Uhr

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr A rturPloch für den
Handelsteil Ern ſiVöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Mein Reiſegefährte und andere Novellen

Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Der Vagabund und andere Novellen
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Beide Sammlungen zuſammen
unter dem Titel

Von der Tandſtraße und Anderes
Mit dem Bilde des Verfaffers und einer Vorbemerkung
Preis in elegantem Geſchenkband 250

Otto Hendel Verlag Halle a S

G G gründet 1851
Musikalien

Musikinstrumente
Pianos a FPlügoel

Harmoniums
empfehle in reicher Auswahl

III
Grosshurzogl Süchsische und Herzogl Anhaltische4 Hofmunikafienhandiung und Pinano Nagazin O

Alte Promenade I a gegenüber dem Stadttheater

2 Aerſchleſiſche Steinkohlenfür induſtrielle und Hausbraud Zwecke b prompt

in größeren Qu utitüten

Fw I2 a HE un g Breslau ll
Kohlen und Kalk wen gros

III
Pulz Il Dxtract

putzt per al jedes andere Metall Putzmittel

Schwerhorige
und Ertaubte können vVermittelst der Absehkunst Metiu Jul Müller aus den Bewegnungen des Mundes der Backen und Halsmuskeln das Wcelene verstehen Hörrohr

entbehrlich Von arztlichen Autoritäten empfohlen Kein Taubstummenunterricht es wird

gelehrt die Umgangssprache zu verstehen Glänzende Erfolge
In Haile a S werden demnächst Absehkurse eröffnet Näheres durch

Frau Dr Pape Magdeburg Pfülzerstrasse No Il
m Prospekte unsenst und postfrei

HAuSFRAMEM
Verlanqgt nur noch

e c
Stirndem es ist das es zmit Hand und henen in losem un toten

Gebirge bis zu jeder zulaesigen Teuſfe zum Aufschluss
artesischer Waseer Kohle Kall Oel etc

zum Untersuchen fär Terrains

für W dBohrversuche n h e
Wasserbeschaffun ung Brunnenbauten Anlagen
far Stkäte Gemeiuden Fabrikzwecke Güter etcunter weitgehendster Garantie selbst in schwierigsten

VerhaltnissenS e S e
e S e r S T rn eIn vl P

Aatürliches Emser Quellsal
fest und flüssig Hoceh ſeinen gekocehten Hamburger Delikatess Sehinken

zu haben in allen Apotheken Dro
gerien u Mineralwasserhandlungen Scehinken Pariser Lachs Schiaken frische DeliknatessSüälze echten Mürnberger Hehsenmaulsalat prachtvolleKönigl Badeverwaltung Dms Bugl Matjes Heringo und ne u VWVranzös, und Malta

Billigſte Bezugsquelle
blutſrlsche Renntierr eilte n on Renntierkenlen

jür eiſernes Baumagterial als
empfehlen und versenden

gaußeiſerne Saänlen und Fenſter

ſ h Träger undKuhring Einfaſſungen ſowie ſür
div landwirtſchaftliche Maſchinen Inh Vranz Sprengels Erben Oskar Klose
Landsberger aschinen fabrik

und Eiengliesserelin Landsberg bei Halle g S

Westſälischen Kronen Schinken vorzüglichen Prager

Sprengel G BRink
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